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Städtische
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 8 Juli cr Nachmittags
S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

Lohausen

Tagesordnung
1 Erbauung einer 12 klassigen Volksschule in der Liebe

nauerstraße
2 Bewilligung der Mittel für die Heizungsanlage in der

an der Olearius Straße zu errichtenden Schule
3 Beschaffung von Turngeräthen für die Turnhalle des

städtischen Gymnasiums
4 Entschädigung für zur Pfännerhöhe und Liebenauer

Straße entfallendes Terrain
5 Ventilations Anlage für den Stadtverordneten Saal

Bekanntmachung
Das bei der jetzigen Straßen Eisenbahn zur Anwendung

gebrachte sogenannte Zahlkasten System ohne Condncteure
setzt nicht nur wie die Bahn Direktion bekannt gegeben
voraus daß das sahrende Publikum die richtige Abführ
ung des Fahrgeldes durch den einzelnen Fahrgast mit
kvntrollirt sondern stellt an jenes außerdem die mindestens
ebenso wichtige Anforderung daß es sich in der Durch
führung der zu seinem Nutzen resp zur Aufrechterhaltung
des allgemeinen Anstandes erlassenen polizeilichen Vor
schriften selbst schützt

Zu diesen Vorschriften gehört vor Allen diejenige welche
die Ueberfüllung der Wagen über die für den einzelnen
Wagentheil normirte Fahrgästezahl verbietet

Leider ist aber dieselbe bisher noch sehr wenig beachtet
worden und läßt es sich das Publikum sast täglich ge
fallen daß die Straßenbahnwagen in einer geradezu men
schenunwürdigen Weise überstopft sind und daß mit dieser
Ueberladung zugleich den Pferden Zumuthungen an ihre
Körperkräfte gemacht werden die an Thierquälereien
grenzen

Das fahrende Publikum wird deshalb im eigenen
als auch im öffentlichen Interesse hierdurch aufgefordert
felbst energisch dasür einzutreten daß nicht mehr als die
vorgeschriebene Anzahl Fahrgäste zur Mitfahrt zugelassen
werden Bei Ueberfüllnngen wolle man den Kutscher durch
Klingeln zur sofortigen Abhülfe auffordern bei desfen
Weigerung aber der Polizei Verwaltung resp einer Poli
zei Patrouille die Nummer des Wagens und die Zeit der
Fahrt melden und wird dann die Unterzeichnete nicht er
mangeln die Interessen des Publikums auch in dieser
Richtung voll und ganz zu wahren

Halle a S den 6 Juli 1887
Die Polizei Bertvattung

An seine Stelle ift der Malermeister Herr M auzstt
gr Märkerstraße 13 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a S den 6 Juli 1887
Der Magistrat

Die Armen Direktion

Vekanntmachnng
Der Tischlermeister Herr Prell er Kutschgasse Nr 1

ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im IV Bezirk
entlassen

Ms der Stadt ud Umgebung
Halle den 7 Juli 1887

Universitäts Nachricht,j Se Majestät der
Kaiser und König haben Allergnädigst geruht den ordent
lichen Professor Dr Sivers in Tübingen zum ordentlichen
Professor in der hiesigen philosophischen Fakultät zu er

nennen
Vom Stadttheater j Unserem Direktor Benno

Koebke ist es nach eifrigen Bemühungen gelungen in einem
jungen Bankbeamten in München einen Baryton zu ent
decken der in kurzer Zeit von sich reden machen dürfte
Der betreffende junge Mann besitzt ein voluminöses kräf
tiges Material nach Höhe und Tiefe zu Dank bereits ge
nommener ernstlicher Studien bei einem anerkannt tüchtigen
Münchener Gesangs Lehrer vollständig ausgeglichen ist
musikalisch gebildet sein Vortrag edel und dramatisch be
lebt kurz es sind bei dieser jungen Kraft so viele künst
lerische Vorzüge vereinigt daß sich Direktor Koebke ohne
Weiteres veranlaßt sah den Künstler auf 3 Jahre fest für
das hiesige Stadttheater zu verpflichten Cr soll vorläu
fig neben Emil Hettstedt das erste Barytonfach bekleiden
um später beim Ausscheiden dieses Sängers dessen Stel
lung einzunehmen Welche künstlerischen Hoffnungen die
Direktion an die Lausbahn dieses Sängers knüpft beweist
die Thatsache daß sie ihn während der ganzen Zeit seines
Engagements auch für den Sommer fest gebunden hat in
der Absicht mit ihm größere Concerttouren zu unterneh
men um das neue Talent auch nach außen hin bekannt
zu machen und ihm eine feinen Fähigkeiten entsprechende
große Carriöre zu bahnen Direktor Koebke befindet sich
jetzt in Lindau am Bodensee und kommt demnächst kurzen
Aufenthalt in Bregenz Jnnsbruck und München nehmend
auf einige Tage zur Erledigung dringender Geschäfte nach
Halle Direktor Jantsch ist augenblicklich hier

Vor einigen Tagen brachten wir eine Notiz aus
dem B B C über Verhältnisse an unserm Stadttheater
worin auch die Gagen von Künstlern gestreift waren
Wie wir uns selbst überzeugt haben sind jene Angaben
als irrthümliche zu bezeichnen denn von der Gage eines
einzelnen Mitgliedes läßt sich durchaus kein gerechtfertigter
Schluß auf alle andern Gagen ziehen Wir hatten Ge
legenheit einen Blick in den Gagenetat der 7monatlichen
Spiel Dauer zu werfen und beträgt derselbe 161,480 Mk
54 Pf pro Monat also 23,068 Mk 65 Pf sicherlich
eine ganz respektable Summe

fDie Singhalesen Karawane und der Circus
des Herrn Carl Hagenbeckj trafen am Mittwoch mit
telst Extrazugs hicrselbst ein Auf dem früheren Ausstel
lungsplatze erhoben sich schon gegen Abend zwei riesige
Zelte das eine dient zur Aufnahme der fremden asiatischen
Gäste und im anderen zeigen die Reiter Gymnastiker und
Seiltänzer ihre Künste Betreten wir zunächst das erstere

Cey on getheilt haben wandeln in ihrer malerischen Klei
dung in dem für sie bestimmten Ringe Es sind lauter
mittelgroße fchlanke wohl proportiomrte Leute abge
sehen von zwei kaum meterhohen Zwergen mit langem
schwarzem Haar und entblößtem Oberkörper ein Stück
bunter Kattun wie ein Frauenrock um die Hüfte geschlun
gen ist ihre ganze Kleidung Alle lieben farbige Glas
perlengehenke die das Kastanienbraun des Körpers noch
mehr hervortreten lassen In der Mitte des Raumes er
hebt sich ein Haus aus Bambus und Kokospalmblättern
gebaut welches ihnen als Garderobe dient Die Einlei
tung zu ihren Vorführungen bildete ein von vier Teufels
tänzern ausgeführter Freudentanz Der Schall zweier
großer Trommeln welche tüchtig mit den flachen Händen
bearbeitet wurden und das Tönen kleiner Handtrommeln
sogenannter Udakis welche von den Tänzern selbst ge
schlagen wurden bildete die einsörmige Musik dazu Gra
ziös drehten sich die braunen schlanken Gestalten je wilder
die Musik wurde je wilder wurde der Tanz Ein äußerst
origineller Tanz war auch der Stabtanz während die
Tänzer scheinbar wild aber bei genauerem Betrachten in
ganz bestimmter Ordnung umher sprangen schlugen sie
mit den in ihren Händen befindlichen Stäben aufeinander
und auf die eines Mittanzenden Zwei Männer mit einem
eigenthümlichen silbernen Kopfputz und einem besonderen
Kostüm bekleidet führten einen religiösen Tanz auf der
hinsichtlich des Fanatischen nichts zu wünschen übrig ließ
Ein Zauberer versuchte sodann seine Taschenspielerkünste
ein ganz ungefährlicher Konkurrent Belachinis und ein
jüngeres Mitglied sang um zu zeigen was ein drei
jähriger Ausenthalt in Europa bereits vermocht das
Lied Deutschland Deutschland über Alles zc Hierauf
wurde nun den Besuchern gezeigt wie die fremden
Leute mit ihren Hausthieren den Zebus und Elephanten
umzugehen vermögen und wozu sie dieselben verwenden
Die kleinen Buckelochsen wurden an einen zweirädrigen
Karren Hackery gespannt auf welchem der Lenker Platz
genommen hatte und fort ging die Fahrt Diese eigen
thümlichen Fuhrwerke bilden das Hauptverkehrsmittel auf
Ceylon und die Zebus sollen was die Schnelligkeit und
Ausdauer im Laufen anbelangt mit unseren Pferden Wohl
einen Vergleich auszuhalten vermögen Die Elephanten
12 an der Zahl waren theilweise wahre Riesen in ihrer
Art ruhig lassen sie sich schmücken ruhig hielten sie ihren
Führern den Kornaks einen ihrer plumpen Vorderfüße
hin hoben sie hinauf auf ihren hohen Rücken und ruhig
gehorchten sie dem lenkenden Stachel Ein Umzug eine
religiöse Feier darstellend und die Exercitien eines Arbeits
elephauten der mit Leichtigkeit Balken Mg welche nur
mit Mühe von einigen Männern transportiert werden
konnten bildeten den Schluß der interessanten Vorführung
Jedem der sich für Völkerkunde interefsirt können wir
empfehlen die Singhalesen zu besuchen ist es doch die
interessanteste Karawane welche bis jetzt auf europäischem
Boden geweilt die nicht nur die Anerkennung hochgestellter
Leute sich erworben sondern die auch von Männern der
Wissenschaft die ehrenvollsten Zeugnisse erhalten hat

Wenden wir uns nunmehr dem zweiten Kolossalzelte

Kleine Mittheilungen
Min e Ep isode au

such in Wien erzählt die
önig Milans letztem Be
W Allg Ztg wie folgt Am

Sonnabend gegen 10 Uhr Abends ergingen sich zwei distin
guirte Herren auf dem Burgring und verfolgten mit unverkenn
barem Interesse das noch ziemlich lebhafte Treiben insbeson
dere aber das Hin und Her der zahlreichen Tramway Waggons
Man konnte die beiden Spaziergänger öfter halten und dabei
das Innere der Tramway Waggons mit großem Interesse
mustern sehen wobei die beiden Fremden denn dies schienen
sie nach allen Anzeichen zu sein ihre französische Konver
sation öfter dmch herzliches Lachen untermischten Mit einem
Male schritten sie auf einen bei der Babenbergerstraße halten
den Tramway Waggon zu bestiegen denselben und fuhren den
Ring hinab gegen die Aspernbrücke Man sah es diesen beiden
Fahrgästen an daß sie sich auf der Tramway nicht recht in
ihrem Element fühlten Trotzdem machte besonder Einem von
ihnen dem Jüngeren aber Stattlicheren das Fahren mit die
sem Vehikel mit unter den ziemlich zahlreichen übrigen Passa
gieren offenbar viel Vergnüngen Ohne sich zu setzen musterte
dieser mit sichtlichem Interesse ja mit einer gewissen Neugierde
das Innere des Waggons das Kommen und Gehen des Publi
kums und die verschiedenen Amtshandlungen des Kondukteurs
Schon kam der Funktionär mit dem Lochinstrumente heran
Doch als es zum Zahlen kam ergab sich daß der Jüngere der
beiden Herren nur Goldstücke aber keine kleine Münze bei sich
hatte Rasch berichtigte zdann der Aeltere das Fahrgeld wel
cher Zwischenkall den jüngeren Herren noch aufgeräumter
stimmte Alles dies die wenn auch nur halblaute französische
Unterhaltung das sichtlich vornehme Weien dieser beiden Pas
sagiere und manche andere Umstände ließen die übrigen Fahr
gäste die beiden Fremden immer aufmerksamer betrachten
welche jedoeb dies bemerkend in der Gegend des Stadtparks
wieder abstiegen Gleich darauf stieg auch einer der übrigen
Fahrgäste ab Bevor er indeß den Wagen verließ wendete er
sich an den Kondukteur mit der Bemerkung ob er wisse wer
die beiden Herren gewesen Auf die verwunderten Blicke des
Kondukteurs und einiger Fahrgäste lautete der Bescheid König
Milan und der österreichische Gesandte Hengelmüller

sDen Unter schied zwi schen Männern undFrauen
betreffs ihrer geistigen Fähigkeiten beleuchtet Romanes in der
englischen Zeitschrift Das neunzehnte Jahrhundert Er hebt
darin hervor daß zwar die Urtheilskraft des Mannes durch
schnittlich größer sei als we des Weibes daß aber an Schnellig
keit der Auffassung das Weib dem Manne überlegen sei Es
hänge dies jedenfalls von der höheren Entwickelung der Sin
nesorgane oder mit dieser zusammen von einer feineren Aus
bildung des Nervensystems beim Weibe ab Houdin kannte
Frauen welche den Anzug anderer die m voller Eile im Wagen
nn ihnen vorübersuhren vom Hut bis zu den Schuhen Herab
auffassen konnten und im Stande waren nicht nur den Schnitt
und die Beschaffenheit der Stoffe anzugeben sondern auch zu
mgen ob die Spitze echt oder nur Maschinenarbeit wäre Da
5as Lesen sehr verwickelte Vorgänge der Auffassung einbegreift

so stellte Romanes eine Reihe von Versuchen in folgender
Weise an Er ließ eine Anzahl gebildeter Personen sich um
einen Tisch setze und legte ihnen Einem nach dem Anderen
denselben Abschnitt eines Buches vor dieseu m ßte Jeder so
schnell er konnte lesen wobei für 20 Zeilen ein Zeitraum von
1V Sekunden verstattet war Sobald die Zeit um war nahm
Romanes das Buch fort und ließ den Leser oder die Le
serin sogleich Alles niederschreiben dessen sie sich zu erinnern
vermochten Es ergab sich daß dabei stets die Frauen den
Sieg davontrugen Sie konnten sowohl schneller lesen als
auch bessere Auskunst über das Gelesene geben Eine Dame
zum Beispiel konnte gerade viermal schneller lesen als ihr
Gatte und gab dann bessere Auskunft selbst über den kleinen
Abschnitt welchen jener allein gelesen hatte Zum Trost sol
cher Ehemänner fügt Romanes indessen hinzu daß die so be
kundete schnelle Austastung kein Beweis für das sei was man
die tieferen Geisteseigenschaften nennen kann denn einige her
vorragende Männer gehörten zu seinen langsamsten Lesern

V n Jubiläuinsscherz j Ein Londoner Spaßvogel
hat den Scherz in die Welt gesetzt daß die Königin Viktoria
jedes am Jubiläumstage geborene Kind im britischen Reich
mit sechs Guineen und einer silbernen Wiege beschenken winde
Schon ö Gesuche sind in Folge dessen in Windwr eingelau
fen und andere werden folgen denn die Zahl der täglichen Ge
burten beträgt für das vereinigte Königreich allein schon 3200
Wie groß sie im ganzen britischen Reiche sei ist noch nicht
festgestellt indessen soviel ist sicher daß das gesammte Jahres
einkommen dec Königin nicht ausreichen würde um die Gui
neen und noch weniger um die Wiegen für jedes am 21 Juni
geborene Jubilänmskind zu beschaffen

sGymn asiasten und Chinesen An Bord des chine
sischen vor Stettin liegenden Dampfers Too nan entstand
am 4 d ein kleiner Aufstand Zwei Gymnasiasten hatten eine
Bootsfahrt auf der Oder unternommen wobei sie sich in der
Nähe des genannten Dampfers längere Zeit aufhielten Bei
dieser Gelegenheit wurden sie von zwei Chinesen gebeten sie
die Chinesen bei Bredow an das Land zu setzen welchem Wunsche
die Bootsführer auch bereitwilligst nachkamen Nachdem die
Chinesen abgesetzt waren vermißte einer der Gymnasiasten eine
Summe von 9V Mark welche zur Entrichtung des Schulgeldes
für drei Schulkameraden bestimmt war Die Schüler kehrten
deshalb iu Begleitung eines Schifffahrtsschutzmannes zum

Too nan zurück da sie beide der Ueberzeugung waren daß
nur einer der von ihnen übergesetzten Chinesen das Geld ent
wendet haben konnte Sie ersuchten den Kommandanten des
Too nan, nach dem Verbleib des Geldes bei seiner Mann

schaft Nachforschungen anstellen zu wollen Die sämmtlichen
Chinesen mußten antreten doch die Gymnasiasten vermochten
die beiden Gesuchten nicht heraus zu finden wie sie meinten
weil die Chinesen sich fast alle ähnlich sehen Als sie das Schiff
verlassen wollten wurden sie von der Mannschaft umringt und
thätlich angegriffen Sowohl der Schutzmann als auch die
chinesischen Offiziere vermochten nur mit der größten Anstreng
ung die beiden Schüler zu schützeu wobei die eigenen Offiziere
kaum vor den Thätlichkeiten ihrer Untergebenen sicher waren

denn wüthend stürzten die Mannschaften immer aufs neue ge
gen die Gymnasiasten und deren Beschützer vor so daß es fast
wie ein Wunder erscheint daß die zunächst Betheiligten mit
heiler Haut davon gekoinmen sind Die Möglichkeit daß die
Schüler bei ihrer Bootfahrt das Geld verloren haben und mit
ihrem Verdacht den Chinesen Unrecht gethan scheint übrigens
nicht ausgeschlossen

Ein seltsamer Brüteplatz Einen seltsamen Ort suchte
sich kürzlich einer Beobachtung von Hrn Kian Williams zu
folge ein Hänflingspaar znm Brütplätzchen aus Im vorigen
Jahre, so schreibt derselbe an den Herausgeber der Nature
wählten sie als Nistplatz das Innere einer Malteser Wasser

flasche welche an einer Backsteinwand hinter dem Hause des
Kapitäns G Wood hing Die Flasche ist aus Mon 10 Zoll
hoch und an der weitesten Stelle d h in der Mitte zwischen
Oeffnung uud Boden 7 Zoll weit Der Hals ist 4 Zoll laug
und hat nur IV Zoll lichten Durchmesser In diesem sonder
baren Schlupfwinkel bauten die Hänflinge ihr Nest brüteten
sie und zogen mit Erfolg ihre Jungen ans Dies Jahr kehr
ten merkwürdiger Weise die Hänflinge an ihren vorjährigen
Nistplatz zurück brachten das Nest wieder in Ordnung legten
ihre Eier und haben jetzt einen kräftigen Nachwuchs von 5 oder
6 Jungen Wie die Vögel dazu kamen sich diesen Schlupf
winkel auszusuchen ist deshalb räthselhaft weil sie nur mit an
gelegten Flügeln uud einen gelinden Ansatz nehmend hinein ge
langen konnten und weil das Eindringen in den Hals von außen
aus eine Aufgabe von nicht geringer Schwierigkeit gewesen sein
muß Ebenso interessant ist es daß die Thiere sich ihres Brüte
platzes so gut erinnerten und dorthin zurückkehrten

sErkennungsseene im Circus In einem sich ge
genwärtig in Tschernigow aufhaltenden Circus ereignete sich
nach den N D dieser Tage folgender Vorfall Eine Frau
im Zuschauerraume erkannte in einem der jungen Akrobaten
die an jenem Abende auftraten ihren vor vier Jahren verloren
gegangeneu und seither für todt beweinten Sohn schrie laut
auf vor Freude und sprang von ihrem Sitze auf um den Kna
ben zu umarmen Weder der C rcusdirektor noch der gefun
dene Sohn schienen erfreut über den Zwischenfall der Direk
tor suchte die Frau zu überzeugen daß sie sich täusche der
Sohn selbst sah die Frau nur kühl an Endlich bestand die
selbe darauf daß man den Rücken des Knaben entblöße ein
von ihr genauer beschriebenes Muttermal müsse sich daselbst
finden Dies geschah denn auch und man fand wirklich das
bezeichnete Muttermal auch begann jetzt der Knabe nachdem
er die Frau lange betrachtet hatte in derselben seine Mutter M
erkennen Der Direktor der Truppe bor der Frau eine Summe
von 100 Rubeln an um allen Weitläufigkeiten zu entgehen
doch wollte die Frau nichts davon wissen und machte Anzeige
bei der Polizei Wie die Geschichte endigen wird ist noch nickt
bekannt das Kränkendste für die Mutter ist daß
obleich er nicht daran zweifelt daß sie feine f us ai s n,
so viel Freude an dem Umherzirhen izu einer Mutter
hat daß er nichts davon hören zurück
zukehren



M Elektrisches Licht und eine große Zahl gelber Gas
erleuchten Lm riesigen Raum In immer größeren

Kreisen sind die Sitzplätze für die Zuschauer aufgeschlagen
Was die Leistungen der Künstler betrifft so müssen wir
gestehenjudaß wir weit über unsere Erwartungen hinaus
befriedigt worden sind Die Produktionen der Rosita de
la Plata als Jokey des Mr Melville und des Mr Logal
auf ungesatteltxn Pferhen sind entschieden als hervorragend
in ihrer Art zu bezeichnen Die Rosse in den Adern
der meisten von ihnen rollte Trakehner Blut waren edel
gebaute gut dressierte Thiere besonderes Aufsehen erregten
fünf fast gleiche Falbenhengste Die Gymnastiker setzten
durch die Eleganz ihrer Bewegungen und durch die Kraft
fülle ihrer Muskeln die Zuschauer mit Recht in Verwunderung
Der größte Jubel aber erschallte als ein Neger er nennt
sich Eph Tompson,mitseinenLieblingen 7 riesigen indischen
Elephanten den Darstellerraum betrat Welch ein Unterschied
zwischen den graziösen Bewegungen des edlen Rosses und
zwischen den der ungeschlachten Dickhäuter diesen Ueber
resten einer untergegangenen Schöpfung und doch ge
horchten sie ihrem Herrn mit derselben Pünktlichkeit wie
das Pferd seinem Reiter auf Befehl marschirten sie ge
sittet einer hinter dem anderen legten sich schwerfällig nie
der stellten sich in bestimmter Ordnung auf und gaben
zum größten Gaudium der Kinder ein wenn für musi
kalische Ohren auch nicht besonders angenehmes Con
cert ruhig dem Taktstocke ihres Alterspräsidenten folgend
der es sich auf einem Sessel bequem gemacht hatte Nächst
den Elephanten erwarben sich die Clowns die Gunst der
zuschauenden Kinderschaar die tollen Sprünge und derben
Witze wurden tüchtig belacht und über ihre Gewandtheil
war jeder erstaunt Auch die Leistungen der hier nicht
besonders erwähnten Personen waren meist nicht zu unter
schätzen so daß wir auch wie am Schluß unseres Berichts
über die Singhalesen Karawane auch den Besuch des Cir
cus empfehlen können welcher nach unserer Meinung mit
den großen feststehenden Circus wohl in Concurrenz zu
treten vermag indem darin Leistungen geboten werden
die wir bis jetzt kaum übertroffen sahen

Uür das reisende Publikums Den Königlichen
Eisenbahnbetriebsämtern gehen häufig Reklamationen um
Erstattung eines Fahrgeldantheiles auf zur Rückfahrt nicht
benutzte Retour Billets zu Dieselben können aber wie
uns mitgetheilt wird nur dann Berücksichtigung finden
wenn die Nichtbenutzung des Billets durch den betreffenden
Stations Vorstcmd festgestellt und die Rückseite desselben
mit einem bezüglichen Vermerke versehen worden ist Die
betreffende Billetexpedition zahlt dann nach Abzug des
Preises eines einfachen Billets der in Frage stehenden
Strecke den Restbetrag heraus Sind jene Bedingungen
nicht erfüllt so wird einer Reklamation nur in Ausnahme
fällen Folge geleistet

Schwurgerichtssitzung am 6 Juli Der 1848 ge
borene Kossath Franz Körting aus Schierau war des Mein
eids beschuldigt Derselbe sollte im Prozesse des Kossathen
Rehnicke in Schierau Wider ihn am 3 November v I vor
dem Amtsgericht zu Bitterfeld den ihm zugeschobenen Eid daß
es nicht wahr sei daß er sich dem Kläger gegenüber verpflich
tet ihm als Entschädigung für Ausdreschen der Gerste außer
vereinbarten 8 Mark auch noch 2 Morgen Acker zu pflügen
daß es unwahr sei daß er bei selbiger Gelegenheit sich ver
pflichtet habe dem Kläger allen Schaden zu ersetzen welcher
beim Dreschen der Gerste an der Maschine etwa entstehen sollte
wissentlich falsch geleistet haben Die Aussagen der Belastungs
zeugen waren in der heutigen Verhandlung indeß zum Theil
so unsicher erschienen zum Theil sogar so unglaubhaft daß die
Geschworenen dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß auf
Nichtschuldig erkannten und der Gerichtshof die Freisprechung
verkündete

Vom Miethskontrakt Bekanntlich unterliegt
beim Miethen einer Wohnung der Miethskontrakt einer
Stempelsteuer die sich nach der Höhe des Miethszinses
richtet Ebenso unterliegen wenn nach Ablauf des Mieths
termins der Kontrakt erneuert wird auch die alten Be
dingungen dieser Kontrakte einer erneuten Stempelsteuer
Gegen diese letztere Bestimmung wird namentlich von
Miethern vielfach verstoßen und so mag hiermit wieder
einmal daran erinnert werden daß Zuwiderhandelnde von

Berliner Plaudereien
Es ist bekanntlich nicht leicht wenn man plötzlich zu

Reichthum zu Rang und Würden gekommen in der neuen
Stellung so aufzutreten daß nicht ab und zu ein spötti
sches Lächeln über den gelegentlich zum Vorschein kom
menden alten Adam provocirt würde Die Berliner
Stadtväter haben im Großen und Ganzen in ihrer jetzigen
Stellung als Berather einer der schönsten Weltstädte selten
daran erinnert daß sie vor Kurzem noch die Vertreter
einer erst werdenden Weltstadt vor 15 bis 20 Jahren
noch Vertreter eines Weltdorfs und vor wenigen Jahr
zehnten einer großen monotonen Provinzialstadt gewesen
Letzthin aber ist ihnen doch das Eine und das Andere
passirt das geborene Weltstadtväter sozusagen doch nicht
gethan hätten Sie haben es abgelehnt den Straßenzug
vom Brandenburger Thor über die Linden den Opernplatz
und die Kaiser Wilhelmsbrücke ein Straßenzug wie er so
reich an schönen Monumentalbauten vielleicht in der gan
zen Welt nicht wiederzufinden ist mit elektrischem Lichte
zu beleuchten Die Einen hielten die Ausgabe für eine
Verschwendung die Andern wollten nicht gewisse Strafen
vor andern bevorzugen und so kam der ablehnende Be
schluß zu Stande Und doch lehrt jeder Tag daß die
zur Verschönerung der Stadt gemachten Luxusausgaben
die rentabelsten sind denn der colossale Fremdenstrom

täglich aus allen Theilen der Welt in Berlin er
Wogen liur durch den wellstädtischen Cha

Äb e n angenommene Reichshauptstadt seit mehreren

Stadt ein solcher Fremdenzu,Ä rtheilhast aber für eine
aeht am besten Her

der königlichen Direktion der Steuern event der Staats
anwaltschaft mit der 20 fachen Summe des Defräuda
tionsbetrages bestraft werden Versäume es also Nie
mand den abgelaufenen resp erneuten Kontrakt rechtzeitig
stempeln zu lassen jswzÄguv sSnzsnzözL

ZurBehandlung und Tödtung der für die Küchebestimmten kleinen Thiere bemerktdie Thierschutz Corre
spoudenz Angekauftes Geflügel soll nicht an den Beinen
gefaßt mit herabhängendem Kopfe oder in ähnlicher roher Weise
nach Hause getragen werden Ein solcher Mißbrauch ist auch
obrigkeitlich verboten Man schlachte die Thiere immer mög
lichst bald nach dem Ankauf Wenn das nicht thunlich die
Thiere vielmehr aufbewahrt werden müssen sorge man für
zweckmäßige Unterhaltung Nahrung und Reinlichkeit Am
schnellsten und einfachsten geschieht die Tödtung des Ge
flügels durch Enthauptung mittelst eines scharfen Beils
oder Schlagmessers Wird das Tbier über Flügelspitzen
und Beine gefaßt so streckt es von selbst denHals und die
Enthauptung ist leicht zu vollziehen Will man diese Tödtuugs
weise nicht so durchsteche man mit scharfem spitzem Messer
eben unterhalb des Schädels das Genick oder durchschneide in
möglichster Nähe des Kopfes die Hauptadern des Halses mit
einem raschen Schnitt Ein Hin und Hersagen mit einem
stumpfen Messer ist abscheuliche Thierquälerei Man schlachte
kein Geflügel in Gegenwart seiner Leidensgefährten Auch das
höher organisirte Thier empfindet Todesangst Fische sollen
nicht in halb getödtetem Zustande oder in ähnlicher roher Weise
nach Hause getragen werden Fische sollen niemals lebendig
geschuppt mit Sand oder Torf gescheuert oder behufs der Rei
nigung in heißes Wasser gelegt werden Der empörenden Grau
samkeiten Aalen lebendig die Haut abzuziehen Hummer Krebse
und Krabben in kaltem Wasser zu Feuer zu bringen und in
langsamer Qual zu Tode zu sieden wird sich Niemand schuldig
machen der Anspruch auf menschliches Gefühl erhebt Fische
müssen möglichst bald nach dem Ankauf geschlachtet werden
Keinem Fische ist bevor er getödtet der Leib aufzuschneiden
was Thierquälerei ist Größere Fische sind stets bevor das
Messer angesetzt wird durch einen festen Schlag auf den Kopf
mit einem schweren Instrumente erst zu betäuben Aalen wird
am besten der Kopf abgeschnitten so auch kleineren Fischen
Stets bediene man sich scharfer Messer Ueberhaupt ist zu be
denken daß das Thier auch Schmerz empfindet zugleich daß
Thierquälerei Bestrafung nach sich zieht

Mnglücksfälle Bei dem Neubau der Prediger
häuser verunglückte gestern der Maurer John von hier
indem ihm ein schwerer Granitpodest beim Umlegen auf
beide Beine fiel Der Mann erlitt erhebliche Verletzungen
und mußte m die königliche Klinik aufgenommen werden

Am Stadtgottesacker wurde gestern der 13jährige Sohn
der Wittwe Grundmann von hier von einem anderen Kna
ben so unsanft zur Erde geschleudert daß er einen Arm
bruch erlitt Eine gleiche Verletzung trug der 13 Jahre
alte Sohn des Bahnarbeiters Hoffmann in Canena durch
unglücklichen Fall auf der Straße davon

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichts Sitzung vom S Juli

Die Handarbeiter Gottlieb Fehliug und Ludwig Kalze
beide von hier mehrfach vorbestraft standen unter Anklage der
Sachbeschädigung der vorsätzlichen Körperverletzung der Be
freiung eines Gefangenen und im Betreff des Letzteren noch
des thätlichen Widerstands gegen die Staatsgewalt In der
Nacht zum 15 April d I verübten beide Angeklagte in der
Ackerstraße groben Unfug und schlugen die Fenster einer dor
tigen Restauration ein Der hinzukommende Nachtwächter
Scheffel arretirte zunächst Kalze der von Fehling gewaltsam
befreit wurde indem dieser den Wächter mit der Faust ins Gesicht
schlug sodaß dieser zurücktaumelte Nun faßte der Beamte den
p Fehling der indeß wieder von Kalze befreit wurde bei
welcher Gelegenheit dieser den Beamten mit einem Steine mehr
fach schlug so daß dieser blutete Beide flüchteten wurden aber
am der Magdeburgerstraße durch andere herbeieilende Nacht
wächter festgenommen Der Gerichtshof verurtheilte Fehling
zu 6 Monaten Kalze zu 9 Monaten Gefängniß Die bereits
vorbestrafte und verehelichte Christiane Reim aus Gaschwitz
kaum aus dem hiesigen Gefängniß entlassen verfiel wieder in
ihre alten Fehler Sie gab gegenüber einer Frau F ihrer
Logiewirthin an eine Erbschaft antreten zu wollen und veran
laßte dieselbe dadurch ihr verschiedene Kleidungsstücke zu leihen
Darauf machte sie sich aus dem Staube Ferner stahl sie einem
Dienstmädchen hier ein Umschlagetuch Wegen Diebstahls und
Betrugs bestrafte sie der Gerichtshof mit 3 Monaten Gefäng
niß Ein rüder Bursche ist der Dienstknecht Otto Kirch
eisen ausUuterteutschenthal der erwiesenermaßen am N April
d I dem Schneidergesellen OttoHehn daselbst ohne erhebliche
Veranlassung mittels gefährlichen Werkzeuges verschiedene nicht
unerhebliche Verletzungen beibrachte und ihn außerdem noch
mit dem Tode bedrohte Beide Bergeheu ahudete der Gerichts
hof mit 3 Monaten Gefängniß Viel Heiterkeit rief die Sache

vor aus den Bemühungen anderer Städte ihn an sich zu
ziehen Taktvoller als die Stadtverordnetenversammlung
hat sich die städtische Schuldeputation benommen und zwar
seltsamer Weise gerade dadurch daß sie sich weigerte gegen
eine Verunzierung Berlins ihren Einfluß geltend zu machen
Die Berliner Kinder denen bisher nur Hofräume von
minimalsten Dimensionen nur die Höhendimension geht
ins Unendliche aber gerade mit dieser ist nichts anzufangen

zur Verfügung standen haben für ihre Spiele auch die Trot
toirs annektirt und auf den glatten Steinen die für ihre Spiele
erforderlichen Kreidezeichnungen ungenirt entworfen Schön
sehen diese Zeichnungen ja allerdings nicht aus aber ich
muß gestehen daß ich sie stets als ebenso unvermeidlich
angesehen habe wie den Schatten wie die Kinder selbst
Wenn ich sie überhaupt beachtete dann sann ich höchstens
nach über den Wechsel der Mode dem auch diese
Kinderzeichnungen unterworfen sind und grübelte oft da
rüber wer wohl die neuen Kinderspiele immer erfinde
durch welche Mittel sie verbreitet werden und was wohl
die hunderttausend Kinder Berlins die im Straßenspiel
Alter stehen bewegt in einem Jahre Himmel und Hölle,
im anderen Reise um die Welt, im dritten Schnecke
zu bevorzugen und entsprechend die Trottoirsteine zu be
malen Aber andere Leute in Berlin sind eben minder
harmlos und naiv wie Schreiber dieser Zeilen sie ärgerten
sich baß über die Verunzierung der Trottoirs die einer
Weltstadt unwürdig sei und die Hauspaschas petitionic
wirklich und wahrhaftig um einen Schulukas der ei
schwerer Pön den kleinen Straßen Raffaels das Malhand
werk verbieten sollte Aber die Schuldeputation hat taube
Ohren für dergleichen Bitten und beschloß keine Spiel

gegen den Glasermeister H von hier hervor angeklagt d r Unter
schlagung Derselbe war einem Alterthumshändler HM als ein
Mann empfohlen worden der es verstehe alterthümliche Sachen
zu repariren so zwar daß man denselben die Renovirung nicht
ansehe Nun hatte der Alterthumshändler einen alten Spiegel
mit angeblich venezianischem Glas erstanden den er da das
Glas vollständig erblindet war wieder aufmatusteln lassen
wollte Er beauftragte H mit der nicht leichten Arbeit indem
das Glas mit Blei eingefaßt werden mußte und accordirte
mit ihm den Betrag von 6 Mk Er gab auch dem geschickten
Glaser eine Mark Vorschuß und wartete vergeblich auf seinen
reparirten Spiegel da H unm r Ausreden zu machen wußte
Der Händler erhielt später wohl seinen Spiegel wieder aber
in einem Zustande der nicht zu beschreiben ist In seiner
eigenen die Anwesenden erheiternden Weife schilderte derselbe
den mit H geschlossenen mündlichen Vertrag und den Zustand
des echt venezianischen Spiegels der für ihn nun vollständig
werthlos sei H wurde schließlich m t 3 Tagen Gefängniß be
straft Der Handarbeiter Johann Friedrich Carl H von hier
hatte sich wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu verantworten
H ist der Stiefvater eines 9jährigen Schulmädchens E H die
so ausgeartet ist daß der Vater es aufgegeben hat sie noch
weiter zu züchtigen Das Kind läuft von zu Hause fort strolcht
und bettelt umher nächtigt in Strohdiemen c und ist trotz
aller Strafen und Vorhaltungen von diesem Normadenleben
nicht abzubringen Die Ctern dieses ungerathenen Kindes
haben vielfach Schul und andere Strafen sowie Kosten für
den Transport zahlen müssen Als man ihnen am 9 Mai d I
das Mädchen wiederum als aufgegriffen zuführte nahm H in
seiner Wuth dasselbe und warf es einfach zum Fenster seiner
eine Treppe hoch belegenen Wohnung hinaus Das Kind fiel
in den Vorgarten auf weichen Boden und so hat ihm der Sturz
nicht viel geschadet Der Gerichtshof erkannte dafür auf zwei
Wochen Gefängniß

Landesverraths Prozetz
gegen Klein Grebert und Erhart

in

Leipzig den 6 Juli
Die Vernehmung der Angeklagten das Verhör der Zeugen

ist geschlossen es bleiben also nur noch die Plaidoyers übrig und
der Gerichtshof wird sich dann mit der Urtheilsberathung zu
befassen haben Die Plaidoyers füllen heute den ganzen Tag
aus Der Präsident Drenkmann ertheilt zu Beginn der Ver
handlungen zunächst der Reichsanwaltschaft vertreten durch
Reichsanwalt Treplm das Wort Derselbe führt aus Zum
fünften Male werde beute dos Reichsgericht in die Lage ver
setzt über das von der französischen Regierung betriebene Svio
nagesystem ein Urtheil zu allen Das Spionagesystem geht
von dem französischen Obersten Vincent in Paris aus dem das
bekannte Nachrichtenvureau zur Verfügung steht das überall
Agenten hat von denen heute wir wieder Beispiele haben Den
Angeklagten Erhart nimmt die Anklage von der Vernrtheilnng
nach den Aussagen in der mündlichen Verhandlung aus weil
es sich doch herausgestellt hat daß Erhart nicht das nöthige
Verständniß für die ganze Sache gezeigt hat Dagegen hat
Klein im vollen Bewußtsein gehandelt und ist dessen geständig
Die Nachrichten deren Geheimhaltung das Wohl des deutschen
Reiches erforderte die aber trotzdem von Klein der französischen
Regierung überliefert wurden grmpiren sich in zwei Gruppen
Er hat erstens Mittheilung über die Festungen Mainz und Straß
burg gemacht die Nachrichten über Straßburg konnte er nur
durch Verletzung des Dienstgeheimnisses erhallen Die sogen
Piccaro Briefe wünschten ebenfalls Nachrichten die streng ge
heim sind Alle die Nachrichten über die Anfuhren von Ce
meut Steinen u f w waren streng geheim zu halten und zwar
in diesem Falle um so mehr als die Anfuhren zu einer Zeit
erfolgten d h im Januar wo der Beginn eines Vmes um
so eher auffallen mußte Der Zeuge Grebert mußte aus den
Mittheilungen des Kleiu selbst wissen daß Klein bezahlter
Spion ist Grebert leugnet aber Alles sogar die von dem
Zeugen eidlich erhärtete Thatsache daß Grebert bei dem Zeu
gen in Mainz ein Zimmer miethete Er bestreitet ferner Be
ziehungen mit dem französischen Polizeicommissar Gerbert ge
habt zu haben und doch geht aus der Thatsache daß die Um
gebung Grebert s nach dessen Flucht bei Gelegenheit der Haus
suchung sofort zu Gerbert schickte um zu sehen ob er dort ist
Daß ferner die Cassete in den Keller versteckt wurde spricht
auch nicht für ein gutes Gewissen des Grebert Es bleibt fer
ner auffällig daß Grebert dem französischen Commissar Fleu
riell 1000 Franken geliehen haben will während er doch wußte
daß Fleuriell kein kreditwürdiger Mann ist übrigens verleiht
ein Kaufmann nicht so ohne Weiteres Geld ans seinem Geschäft
Auf seine Eigenschaft als Mitglied des Brieftaubenzüchterver
eins in Straßburg soll kein Gewicht gelegt werden Dagegen
ist es Thatsache daß Grebert mit Klein zusammen an Festungs
plänen arbeitete Trotzdem die Schreibsachverständigen erklären
daß der hier in Frage kommende Brief von der Hand des Gre
bert herrührt bestreitet auch dies der Angeklagte In anderen
Briefen ist aber nach dem damaligen Bestand der Garnisonen
Straßburg und Hagenau gefragt worden nnd in Greberts No
tizbuch fand sich die Aufzeichnung eines Waffenplatzes Alles
Dinge die geheim sind Es darf also im Allgemeinen als That

verderberin zu sein Kein Hof kein Trottoir kein Spiels
das soll ein Kind sollen die ohnehin von halben Luftrationen
lebenden Berliner Kinder ertragen Die kleine Gesellschaft
würde dann die Arbeit die Lebensarbeit zu erheblich
größerem Theil als schon der Fall einstellen Die Schuldepu
tation will aber dafür sorgen d h der Jugend einschärfen lassen
daß sie ihre Kreidezeichnungen eben nur auf die Trottoirs
beschränkt und nicht auf die Thüren und Fayaden der Häuser
ausdehnt Ach wenn es doch auch eine Schuldeputation
für das reif Jüngslings Mannes und Greisenalter
gebe Wenn doch dem reisenden Männlein und Fräulein
den lyrisch angehauchten den frivol veranlagten und Andern
vor ihrem Auszug in die Fremde eine Verwarnung er
theilt werden könnte daß sie nicht Schlösser Denkmäler
Kirchen Ruinen Brücken Felsen u s w u s w mit ihren
ehrenwerthen Namen wichtigem Geburtsdatum Wohnorts
mit Aphorismen Zoten u s w u s w für alle Ewigkeit
verschimpfiren Aber es geht eben ungerecht in dieser
besten aller Welten zu Die schuldigen Großen predigen
den Kleinen Moral lassen ihnen mit Tadel Strafarbeit
Nachbleiben drohen wenn sie Wände und Thüren be
schmieren und sie selbst thun das Gleiche in weit größerem
und schlimmerem Maaße

Die Reisenden welche auf ihren Sommerfahrten Berlin
berühren werden dasselbe sehr tugendhaft finden Sie
werden erstaunt sein die Hauptstraßen die Theater und
Hauptvergnügungsplätze so verlassen zu finden nicht nur
von ganz Berlin was ja nach dem 1 Juli erklärlich
genug fordern auch von der halben Welt was nur zu
erklären ist durch ein Polizeiverbot



fache angeschen werden daß Grebert und Klein Sei ihrem
Spionirm planmäßig vorgegangen sind wie dies aus verschie
denen Aeußerungen und den Zeugenaussagen hervorgegangen ist
Ich stelle daher die Anträge den Angeklagten Klein zu 9 Jah
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust den Angeklagten
Grebert zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust zu
verurtheilen den Angeklagten Erhart aber freizusprechen

Es folgen nunmehr die Reden der Vertheidigung
Rechtsanwalt Romberg für Klein tritt den Ausführungen

der Reichsanwaltschaft soweit Landesverrat vorliegt nicht ent
gegen meint aber die Strafe sei eine zu hohe Sein Klient
habe den Verrath verübt ohne irgend welche ihm obliegenden
Pflichten zu verletzen oder Jemand dazu zu verleiten Wenn
behauvtet worden ist Klein habe Nachrichten durch Verletzung
des Dienstgeheimnisses erhalten so ist dies nur eine in der
Hauptverhandlung nicht erwiesene Thatsache Klein hat aber
Deutschland nicht des Geldes wegen dazu ist die Summe
zu klein sondern aus Sympathien für sein früheres Bater
land verrathen und da muß man doch mit Rücksicht darauf
daß Klein als französischer Soldat den Krieg gegen Deutsch
land 1370/71 mitmachte eine so hohe Strafe nicht auswerfen
Auch gestand Klein Alles ein Ich beantrage daher unter Zu
billigung mildernder Umstände eine Herabsetzung der Strafe

Rechtsanwalt Dr Tscharlach für Grebert schildert nach den
Zeugenaussagen seinen Klienten als einen braven und flleißigen
Mann der nicht nöthig hat sich auf Landesverräthereien ein
zulassen Er behauptet daß hinsichtlich der Verbindungen mit
Gerbert nichts bestimmt Gravirendes vorliegt da der Zeuge
Herr nicht auf Geheiß der Frau Grebert sondern auf Geheiß
des gestern auf so tragische Weise verstorbenen Haas zu Gerbert
reiste Auch die Existenz der Kassette kann nicht graviren da
Grebert politische Dokumente sicher nicht in derselben sondern
eher in irgend einem Winkel des Hauses verborgen hätte Daß
er dem Fleuriell Geld lieh bat er ganz recht gethan Grebert
besaß damals kein Geschäft und hatte daher Gelegenheit sein
Geld gut anzulegen Außerdem hatte Fleuriell 6090 Franken
jährlich Gehalt er war also auf jeden Fall creditwürdig Wenn
nun die Anklage den Grebert wegen Betheiligung am Landes
verrath verfolgt so kann es eine Betheiligung doch nur der
allerleichtesten Art sein Die selbständige Handlung d s Ange
klagten wird aus der Verbindung mit Gerbert und aus der
Nachricht über die Stärke der Garnisonen Straßburg und
Haaenau geschlossen

Was den ersteren Punkt betrifft so bleibt es auffällig daß
derselbe Schreiber das Couvert in seiner gewöhnlichen Hand
schrift den Inhalt aber mit verstellter geschrieben haben soll
u d bezüglich des zweiten Punktes ist Wohl nicht anzunehmen
daß dadurch das Wohl des deutschen Reiches gefährdet werden
könne Rechtsanwalt von Schottenstein schließt sich in Bezug
auf Freisprechung seines Klienten Erhart den Ausführungen
der Reichsanwaltschaft an und beantragt sofortige Entlassung
des Erhart Oberreichsanwalt von Tessendors hat gegen diesen
Antrag nichts einzuwenden richtet seine Ausführungen aber
gegen die sonderbare Entschuldigung des Vertheidiger Kleins
als habe er den Verrath für sein früheres Vaterland begangen
Klein hat 200 Mark monatlich für den Verrath erhalten eine
für Kleins Verhältnisse hohe Summe Klein ist zwar von
franz Grenzbeamten zum Verrath verleitet worden würde er
es aus eigner Initiative gethan haben so müsse ihn auch eine
weit höhere Strafe treffen Den Grebert macht der Oberreichs
anwalt für den Selbstmord des Haas moralisch verantwortlich
Er ließ ihneinen Einblick in sein schändliches Treiben thun und
aus Freundschaft für Grebert verleitete Haas den Tagelöhner
zu einer falschen Aussage Ferner bemerkt derselbe daß ge
wissermaßen zu den Hoch und Landesvsrrathsprozesseu die
Friedensthätigkeit des verstorbenen Generalfeldmarschalls Man
teuffel als moralische Anstiftung von der Vertheidigung angesehen
werde Derselbe hat allerdings Langmuth geübt und wo er
Liebe säte erntete er Haß Redner hofft daß durch die Oeffent
lichkeit der Verhandlungen aller Verdächtigung die Spitze ab
gebrochen zu sehen Die Vertheidiger wenden sich scharf gegen
die Auffassung des Oberreichsanwalts als hätten sie dem ver
storbenen von Manteuffel etwas derartiges nachreden wollen
Angeklagter bemerkt Persönlich daß er französischer Spion und
nicht deutscher Vaterlandsverräther ist Er will auch demgemäß
verurtheilt sein Präsident Ich mache Sie darauf aufmerk
sam daß dies eine falsche Ansicht von ihnen ist die nach den
Gesetzen nichts gilt Grebert ist inzwischen in heftiges Weinen
ausgebrochen er will nicht Landesverräther sein Erhart hat
nichts weiter zu seiner Vertheidigung zu sagen Der Gerichts
hof zieht sich zur Urtheilsverkündigung zurück und verkündet
kurz darauf mit Wiedereintritt in den Saal die sosortige Frei
lassung des Erhart Die Verkündigung des Urtheils findet
Freitag Mittag 12 Uhr statt

SiMdesKMt Hallt a S
Meldung vom 6 Juli

Aufgeboten Der Tischlermeister Friedrich Wilhelm Christian
Max Löther und Auguste Johanne Dorothee Herpel Worm
litzerstraße 9s Der Musiklehrer Paul Eduard Edmund
Plaschke Charlottenstraße 20 und Pauline Franziska Anna
Schiller Domgasse 1 Der Bureau Vorsteher Theodor
Clemens Joseph Rißmann Halle a S und Christine Emilie
Vetter Mühlberg a E Der Kaufmann Julius Carl Wil
helm Maaß und Wilhelmine Marie Clara Lindstedt Elberfeld

Eheschließungen Der Maler Friedrich Emil Hermann
Moritz Breitestraße 28 und Kolma Antonie Anna Mergner
Mühlweg 1 Der Schneider Hermann Wilhelm Iahn
Mansselderstraße 3 und Maria Augusta Klara Pallas Mühl
berg 8 Der Pastor Franz Ludwig Braun Klein Beuster
und Adolphine Mathilde Elisabeth Türcke Wuchererstraße 9

Der Fleischer Arno Holland Breitestraße 18 und Mathilde
Maria Auguste Spulwig Rixdors

Geboren Dem Klempner Carl Krause alter Markt 23
ein S Hugo Karl 1 unehel S

Gestorben Der Dienstknecht Ferdinand Diener 43 I 2M
17 Tg Klinik Des Maurer Wilhelm Fehse S Franz Otto
3 M 23 Tg Kellnergasse 3 Des Maurermeister Otto Recke
T Gertrud Margarethe 6 M 20 Tg Händelstraße 23
Der Geh Reg Rath Pros Dr August Friedrich Pott 84 I
7 M 21 Tg Barküßerstr 6 Der Privatmann Carl
Friedrich Seise 63 I 7 M 12 Tg Karlstraße 20 Der
Arbeiter Wilhelm Stopp 74 I 3 M 23 Tg Weingärten 22

Des Schneidermeister Ernst Hartmann S Benno Bruno
1 I 1 M 6 Tg kl Ulrichstr 2 Des Locomotivführer
Hugo Loose T 1 M 6 Tg Mötzlicherweg 3 Des Kauf
mann Hermann Perlitz S Otto Paul Hermann 3 I 1 M
16 Tg Diemitz

Provinz und Nachbarstaaten
Charakterverleihung Auszeichnung Se Majestät der König haben Allergnädigst geruht dem Rcaierungs

sekretär Linse zu Erfurt bei seinem Uebertritt in den Ruhestand
den Charakter als Kanzlei Rath sowie dem Bronceformer Bvh
nisch zu Bockwitz im Kreise Liebenwerda das allgemeine Ehren
zeichen zu verleihen

Entwichen ist der Agent Hermann Schulze in Oschers
leben der zugleich das Amt eines Kasstrers der allgemeinen
Ortskrankenkasse bekleidete Das dortige Kreisblatt schreibt
hierüber Schulze hat sich am Vormittag des 30 Juni nach
dem er von feiner Ehefrau und semen vier unmündigen Kin
dern Abschied genommen m t dem Vorgeben entfernt daß er
eine Geschäftsreise nach Halberstadt zu machen habe Von

der Reise ist er nicht wiedergekehrt Win von seiner Ehefrau am
anderen Morgen in seinem Bette gefundener Brief läßt es
zweifellos daß Schulze beabsichtigt die Trennung zu einer
dauernden zu Mächen Wie wir boren soll der Brief einen
Abschied fürs Leben enthalten und soll Schulze darin sein
freiwilliges Lebensende angedeutet haben Zu bedauern bleibt
die arme Familie welcher Schulze nur einige Mark hinterlas
sen und die mm der Armenpflege anheimfallen wird

Schadenfeuer In Mühlberg bei Erfurt ist am 5 d
M das Gehöft des Landwirths Hops bis auf den Grund nie
dergebrannt Die anwesenden Feuerwehren hatten Mühe die
Nachbarhäuser vor Schaden zu bewahren Vieh ist nicht ver
brannt Das Feuer ist durch spielende Kinder veranlaßt
worden welche einige vor der Scheune gelegene Schwellen in
Brand gesetzt haben

Ertrunken beim Baden in der Elbe ist am 3 d M
in Aken ein 18jähriger Steinhauerlehrling Derselbe war mit
einem Steinhauergesellen gemeinschaftlich in das Bad gegangen
und von diesem zur Erlernung des Schwimmens bis über den
abgesteckten Badeplatz hinaus in den Strom mitgenommen
worden Da jedoch der Lehrling des Schwimmens unkundig
war führte ihn die Strömung mit fort während es seinem
Genossen nicht mehr möglich war ihm Hilfe zu bringen Der
selbe schwamm über die Elbe unv flüchtete aus Furcht unter
Zurücklassung seiner Kleidungsstücke in den Steckbyer Busch

Todes urtheile In der Schwurgerichtssitzung in Gera
wurden am 6 d M die Gutsbesitzer Friedemann aus Wiesbach
die Dienstmagd Dietrich aus Thiergarten und die Dienstmagd
Arzig aus Friedrichsgrün wegen Kindesmord zum Tode ver
urtheilt

Elf Bauernhöfe niedergebrannt In Knau bei
Neustadt a Orla sind am 4 d M 11 Bauernhöfe niederge
brannt Die Ausdehnung des Brandes erklärt sich durch die
lang anhaltende Trockenheit sowie dadurch daß erst spät Hilfe
kam weil die meisten Einwohner auf den Wiesen beschäftigt
waren Das Rittergut die Kirche die Pfarre und die Schule
sind unbeschädigt geblieben Das Feuer soll in der Scheune
des Restaurateurs Fröhlich ausgebrochen sein

Ehrengeschenk Die Pastoren und Lehrer der Ephorie
Lützen schenkten am i ds ihrem scheidenden Herrn Superin
tendenten Klapproth zum Andenken und als Zeichen der Werth
schätzung einen sein geschnitzten Schreibtisch mit eiserner Kassette
und einem zum Tische Passenden Sessel Ein silbernes Schild
an dem Aufsatze des Schreibtisches trägt die Widmung Ihrem
scheidenden Ephorus und Kreisschulinspektor Herrn Klapproth
in herzlicher Liebe und Verehrung die Geistlichen und Lehrer
der Ephorie Lützen 1887 Am vergangenen Sonntag hielt Herr
Superintendent Klapproth in der Stadtkirche seine Abschieds
predigt und wird am 10 Juli in sein neues Amt die Superin
tendentur zu Egeln an der Bode eingeführt werden

Die Lutherfestspiel Aufführungen in Jena haben
am Sonntag wieder begonnen Das Haus war sehr gut besetzt
Die Leistungen der Darsteller dürfen in jeder Beziehung gerühmt
werden Herr Devrient der Verfasser der Dichtung gab auch
diesmal wieder den Luther Fräulein Kuhlmann vom Theater
in Oldenburg die Katharine während die anderen Rollen von
Dilettanten gespielt wurden

Literarischer Fund Einen literarischen Fund von her
vorragendem Interesse hat Rektor Dr Presse in Jena in einem
alten Pult des Heilbronner Gymnasiums gemacht Er entdeckte
dort nämlich zwei Briefe Luthers an Brenz aus den Jahren
1524 und 1527 sowie fünf Briefe Melanchthons aus den Jahren
1555 bis 1557 an den schwäbischen Reformator Lachmann
Diese bisher unbekannten Briefe sind ohne Zweifel bei Ueber
gabe der Heilbronner reichsstädtischen Bibliothek an das Gym
nasium im Jahre 1802 unbeachtet an das letztere gekommen

Falscher Kriegslärm Das Annab Wochenbl schreibt
Ich weiß nicht was soll es bedeuten Unser Korrespondent

in Scheibenberg richtete heute Vormittag telegraphisch die An
frage an uns Wie steht s mit Krieg Hier herrscht Aufreg
ung Das MißVerständniß welches die Kriegsgerüchte in
Scheibenberg hervorgerufen hat besteht wie wir soeben noch
erfahren darin daß nach Scheibenberg die Nachricht getragen
worden war das in Händler s Hotel angesetzte und nicht zur
Ausführung gelangte Militär Konzert habe abbestellt werden
müssen weil hier eine Depesche eingegangen in welcher die
Kriegserklärung Frankreichs an Deutschland mitgetheilt war
Unsere sofort nach Scheidenberg abgegangene Beruhigungs
Depesche wird inzwischen wohl ihre Wirkung nicht verfehlt
haben

Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich am 4 d M
in Magdeburg ereignet Ein auf dem Schiffsbauplatz des
Herrn Fr Wüsthoff aufgekantet liegender etwa 400 Centner
schwerer Saalkahn sollte unten abgedichtet werden Auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise kam derselbe ins Rutschen und schlug
etwa 5 Fuß von seiner bisherigen Lage platt zur Erde Von
den beim Abdichten beschädigten Schiffbauern blieben drei der
Polier Körte und die Schiffbauer Schiffmann und Lüdecke die
vollständig breit gequetscht wurden sofort todt Die Schiff
bauer Wagner und Scharschuh wurden schwer verwundet nach
der Krankenanstalt gebracht Die übrigen Schiffbauer kamen
mit dem Schrecken davon

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszu Hallea/S am7 Juli

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr Per 1000 dx
Netto Weizen ruhig 179 185 Mk Landweizen bis 187 Mark
Roggen ruhig 126 130 M Gerste ohne Geschäft Futtergerste

Mark Landgerste Mark Chevaliergerste Mk
H fer stark angeb 115 119 Mk Mais Mk Raps
Mk Rübsen Mk Erbsen Mk Kümmel inel Sack
von 100 kA netto ohne Angebot und Preisangabe Mark
Stärke inel Faß v 100 TZ Netto 33 39 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kz Netto
Linsen Mk Bohnen Mk Lupinen MkKleesaaten Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mk Roggenkleie 8,75 Mk,

Weizenschalen 8,25 Mk Weizengrieskleie 8,25 Mk Malzkeime
helle 9,50 10,50 Mk dunkle 8,50 9 M Oelkuchev 12 Mk
Malz 27 28 Mk Rüböl ohne Angebot Petroleum Mk
Solaröl 0,325/30 11 11,50 Mk Spiritus P 10,000 Liter Pro
cent still Kartoffelspiritus 67,25 M

Zwangs Versteigerung Im Wege der Zwangsvoll
streckung sollen die im Grundbuche von Goerdenitz auf den
Namen des Kossath Friedrich Wilhelm Zeising in Siegelsdorf
eingetragenen in Flur Goerdenitz belegenen Grundstücke a ein
Mühlengrundstück mit Wohnhaus und Scheune b 1 ba 37
90 gm Acker Goerdeuitzer Mark Nr 6 am 19 September 1887
Vormittags 10 Uhr vor dem Köuigl Amtsgericht in Delitzfch
im Gasthofe zu Goerdenitz Schadendorf versteigert werden
Die sämmtlichen Grundstücke sind niit 31,00 Mark Reinertrag
und einer Fläche von 1 b 37 ar 90 gm zur Grundsteuer mit
129,00 Mk Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt Das
Urtheil über die Ertheiluug des Zuschlags wird am 20 Sep
tember 1887 Vormittags 11 Uhr an Gerichtsstelle verkündet
werden

Die Werschen Weißenselser Braunkohlen Aktien
Gesellschast zu Weißenfels hielt am 6 d M im Bade
daselbst unter Vorsitz des Herrn Bankier Steckner Halle ihre
ordentliche diesjährige Generalversammlung ab Die Dividende
wurde auf 12 pCt wie vom Verwaltuugsrath vorgeschlagen

festgesetzt Die bisher thätigen Rechnungs Revisoren zur

Prüfung der Jahresrechnung chmo LW5/WWMM wiederge
wählt desgleichen die nach Mnn MW MscheidxndM Ver

Weißenfels
Neue Harzbahnen Es MrdHie AusfWÄmgzßmer von

Aschersleben über den UnterhaW Harzgerode Straßburg Stol
berg nach Rottleberode führenden NormÄsPÜrbahn geplant
Der Bau der von Rottleberode führenden Bahn Äs Berga
Kelbra ist gesichert die VorarbeiM sind beendet

Petersburg 6 Juli Abends Htach den hierher gelang
ten Meldungen sind von den im Umlauf befindlichen 5 Prozent
Metallpfandbriefen des russischen gegenseitigen Koden Kredit
Vereins während der Anmeldefrist im Ganzen 95 Millionen
Rubel konvertirt worden

Buenos Ayres 5 Juli Während des Monats Juni
ds Js sind hier 44 Dampfer Mit 6850 Einwanderern einge
troffen Die Zolleinnahmen betrugen während desselben Mo
nats 2416000 Piaster für Bueuos Ahres und 425 8M Piaster
für Roiario iZM5tt m,Nt sHluaZ Ms K

Magdeburg 6 Juii Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 22,20 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
21,60 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem lg,20 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,75 gem Melis 1 mit Faß
26 00 Sehr fest Wochenumsatz im RohzuSergeschäst
Centner Rohzucker l Produkt Transito f a B Hamburg
Juli 13,22 bez u Gd pr August 13,17 /z bez 13,22V
Br pr September 12,95 bez pr Oktober Dezember 12,25 bez
Ruhig

Theater und Musik
Der Generalintendant Graf Hochberg wird für das königl

Schauspielhaus zu Berlin eine bemerkenswerthe Neuerung ein
führen die in Bezug auf die Jnscenirung und künstlerisch sorg
same Ausstattung von glücklichstem Erfolg sein dürste Der
bekannte Landschaftsmaler Professor Eugen Bracht der Histo
rienmaler August von Heyden und der Porträtmaler Hr Con
rad Dielitz sind zu einem Beirath berufen worden welcher
künftig bei Jnscenesetzung von Dramen was stimmungsvolle
dekorative Ausstattung oder das historische Colorit anbelangt
der Leitung des Schauspiels hilfreich zur Seite stehen soll Das
neugeschaffene künstlerische Triumvirat wird seine Thätigkeit
bereits nach den Ferien beginnen

Wagner s Fliegender Holländer ist am Pergola
Theater in Florenz mit ungeheuerem Erfolg in Scene gegan
gen Es ist dies die dritte Wagner sche Oper welche in Flo
renz zur Aufführung gelangt Die erste war Lohengrin
1871 Rienzi 1877 erfolgte und jetzt der Fliegende Hol

länder
Nach amerikanischen Blättern hat Sarah Bernhard wäh

rend ihrer letzten Kunstreise in Amerika die Kleinigkeit von
1500000 Francs verdient

Pariser Blätter befürworten lebhaft den von einem Wiener
Kritiker ausgesprochenen Wunsch daß Madame Viardot Garcia
die in ihrem Besitz befindliche von Mozart eigenhändig ge
schriebene Partitur zum Don Juan am 29 Oktober 1887
gelegentlich der hundertjährigen Feier dieses unsterblichen Wer
kes im Foyer der Großen Oper öffentlich ausstellen möge Es
dürfte übrigens an diesem Abend in Paris eine glänzende Auf
führung des Don Juan stattfinden

Verschiedenes
Ein Muster äußerster Pflichttreue und strengster

Gewissenhaftigkeit als welches unser Kaiser bekannt ist
war er noch bis in die letzten Stunden seines Hierseins
Am 4 d M sollte die Reise nach Ems angetreten werden
aber noch einen Tag vorher war die Abfahrt fraglich
und der Kaiser selbst ist es gewesen der semer Umgebung
erklärte er werde unter keinen Umständen Berlin verlassen
ehe er nicht alle schwebenden Geschäfte erledigt und alle
Reste aufgearbeitet habe Und so saß er denn stundenlang
und bis zur letzten Minute vor der Abfahrt an seinem
Schreibtisch unermüdlich Alles soweit ordnend daß ihm
von dringenden Angelegenheiten nichts nach Ems nachge
schickt zu werden braucht

Frau Prinzessin Wilhelm ist mit ihrem Sohne
dem Prinzen Wilhelm und dem prinzlichen Gefolge gestern
früh von Koblenz kommend wieder im Marmorpalais bei
Potsdam eingetroffen Ueber die Rückkehr des Prinzen
Wilhelm nach Potsdam ist jedoch Näheres noch nicht be
kannt In Ems weilt seit einigen Tagen der Hofmar
schall des Kronprinzen Graf Radolinski um wie die
N Z meint dem Kaiser über das Befinden des Kron

prinzen Bericht zu erstatten Zu gleichem Zwecke hatte
der Graf bereits Audienz bei der Kaiserin Derselbe ist
der Ueberbringer guter Nachrichten

Ein geheimnißvoller Mord Seit einigen Tagen
beschäftigt ein in Roden bei Saarlouis verübter geheim
nißvoller Mord lebhaft alle Gemüther Der Ermordete
ist ein junger Mann von 16 Jahren der Abends gegen
i/zll Uhr schlafen ging und Morgens um 6 Uhr todt
im Bette gefunden wurde Als der Vater nach mehr
maligem Klopfen und Rufen keine Antwort erhielt trat er
an das Bett seines Sohnes und fand denselben mit drei
Frauenkleidern und Strümpfen bekleidet erdrosselt vor
Daß kein Raubmord vorliegt beweist die Thatsache daß
die goldene Uhr des Ermordeten auf dem Nachttische lag
als der Vater eintrat Das Gericht ist eifrig mit der
Untersuchung beschäftigt konnte aber keine Spur des Mör
ders bis jetzt finden

Telegraphische Nachrichte
Berliu 7 Juli In der heutigen Bundes

rathssitzung gelangte der Präsidialemtrag betref
fend die Aufhebung des Pferdeausfuhrverbotes
zur Berathung

Rom 6 Juli Die Deputirtenkammer hat sich heute nach
Erledigung der Tagesordnung vertagt Der Ministerpräsident
Depretis begiebt sich demnächst nach Stradella

London 6 Juli Der König von Sachsen begab sich nach
Dundee und besichtigte dort die neue Tay Brücke

London 6 Juli Nach eiuer Meldung aus Simla von
heute befand sich Gholam Hyder Khan Oberbefehlshaber
der afghanischen Truppen am 24 v M in Jstadeh Die
Har ptstreitkräfte der Ghilzais standen in einer Entfernung von
L teilen südlich von ersteren Zwei Regimenter Infanterie

ein Regiment Kavallerie trafen am 27 v M in Kandahar
vor Herat kommend ein
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Merseburgerftraßs 2G
bei ermkszigtm Preise

H r K r z mGroßes Corso sämmtlicher Fahrer
1t Rennen folgender benachbarter Clubs

6 Jena Bicycle Club
7 Bernburg Velocipedeu Club
8 Eisleben
9 Mersebnrg

10 Dessau Radfahrer Verein

1 Calbe Radfahrer Club
2 Delitzfch Nadfahrer Clnb
3 Reudnitz Leipzig Radf Club Germania
4 Leipzig Bicycle Club Sturmvogel
5 WMenfels Radfahrer Verein

11 Leipzig Nadsahrer C ub

Erv ts Sleaer HmlMrennen
Großes Dreiradfahren

Großes Ta demfahren Z fitzig

Grotzer Wettlauf des bekannten Schnell

läufers ans Petersburgund des kleinen Mzs x Sohn
des berühmtenfFritz Kaepernick

1 Wettlauf mit einem trabenden Pferde
2 Rennen mit Hindernissen in voller mili

tärischer Ausrüstung Schnellfeuern 1 deutsche s
Meile ca 20 Runden in ca 25 Min

Preise der Plätze Tribüne 1,50 Mark Sattelplatz 1 Mark Sperrsitz 1 Mark
1 P latz Sitzplatz 60 Psg Stehplatz 30 Pfg Kinderbillets zu halben Preisen für Sitzplätze
NM im Vorverkauf

Borverkaufsstellen bei Leipzigerstr W ttGZ Leipzigers
II VZsI A Leipzigerstraße1 Markt Hvro MA Ä vIc gr Ulrichstr Gvkr Geiststr

Poststr A ZIZkZ Poststraße
Omnibus Verbindung vom Prinz Carl Person S5 Pfg

W kn
90 om breiten Ghirting ä Mtr 25
Enorm billige Sargfpitzen Arauzen

Leichenhemdeu jeder Größe empfiehlt

Robert Cohn gr M inftr

I Är livlinvrI empfehle 500 Meter ächtes extrafeines
Bielefelder Leinen in Nestern von 8
bis 12 Mir a 1 bis 1,75 Mark Reeller
Werth das doppelte

Robert Cohn gr Steuer

Beste thiir Bntter
lä Pfund 80 H versendet in Postcollis u ter

Nachnahme

Eicha RömhildZ
Neue blaue Kartoffeln

verkauft die Oekonomie
kl Branhansgasfe 11

1 alte gut erh Geige rein u kr im
jTon verk Näh d Ikack hier

M kWüiiteriteliiiier
Eine Parthie Fenster und Thüren

Ifind in dem Grundstück Ar
IS zu verkaufen

Das Grimdstiick
IIVIsglisbui geiÄ ls
mit Wohnhans n gr Garten
wovon eventl Baustellen abgegeben
werden können in nächster Nahe des
Bahnhofs ist zn verkanfen Näh
sowie Bedingungen daselbst zwischen
1 1 bis 12 Uhr

timIiM VerlvKWK
Verlegte am 1 Juli meine Schlaffer

IWerkstatt von der gr Ulrichjtraße 11 nach

Geistftratze weißes Motz

Für mein Kurz Posa
meatier Strumpf und
Wollwaaren Geschäft suche
ich per sofort einige tüchtige
mit der Branche vertraute
Verkäuferinnen

Sei hohem Salair mW
dauerxder Stellung

II lM n MM
In dem Coueursverfahreu über das

Vermögen des Kaufmanns Meinhold
Schoettler in Firma

zu Halle a S soll die Schluß
verhandlung erfolgen und sind dazu 4776,14
Mark vorhanden wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskosten zu decken sind Nach
dem auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten
Verzeichnisse betragen die nicht bevorrechtig
ten Forderungen 8502,66 Mark Diejenigen
Gläubiger denen ein Pfand oder Abson
derungsrecht zusteht sind bereits befriedigt

Halle a S den 6 Juli 1837
M Ed Peuschel

Verwalter der Schoettler Fischer schen
Coneursmasse

Herrsch Woll g

1 Wohnung besteh a 4 Stnb K
n Küche I Etage eine desgl SS
Ktage per 1 Oktober zn vermiethen
Bölbergafie K an der gr Ulrichstr

Eine Wohnung mit s Zimmern ist
zer 1 Oktober zu vermiethen

Friedrichstratze 4

Die III besteh a G Zimmern Badeeinr Küche n Zubehör
z 1 Oktobrr od früher z vermieth

tr 48
Ein junger Arbeiter mit guten Zeug

nissen kann Arbeit finden
Brauerei

Blumenstrake 8
ist eine Wohnung von S Stuben S
Kammern Küche e zu vermiethen
sofort oder l Oktober zn beziehen

Eine Wohnnng 3 Stuben 2 Kammern
und Küche zu vermiethen Mittelstraße 4

Souterrainwohnung 1 Okt an einz
Leute zu vermiethen Mühlweg S8 I

Parterre Wohnuug zu vermiethen
Hkndelstrasze SV

Eine frdl Part Wohnnng st zum 1
Oktober an ein oder zwei einzelne Damen zu

vermiethen Steinweg
Kl Wohnnng 40 Thlr an ruh kin

derlofe Leute per 1 Oktober zu vermiethen
Jägerplatz 14

St 2 K K 60 Thlr verm kl Rltterg 2,1

Steinthor
z verm

A I
Ein strebs j Mann der am 1 Okt cr

eine Lehrzeit in einem fl Material und
Colonialwaaren Geschäft beendet sucht bei
nied Gehaltsansprüchen von da ab Enga
gement für Comptoir gleichviel welcher
Branche Gesl Off erb Postl Halle 38V

Freundl möbl Stübchen zu vermiethen
Gr Sandberg 11 Besichtig v 7 Uhr Ab an

Forsterstratze 4
sind I n II Etage Herrschaft ein
gerichtet sofort oder Oktober zu verm
Näheres parterre

1 Wohnung
s Stuben s Kammern Küche und
Zubehör per 1 Okt cr von kinderlosen
Leuten zu miethen gesucht Nähe d Leipz
Thurms bevorzugt Offerten mit Preis
angabe beliebe man sud I 25 in der
Annoncenexpedition von
k VvUlvi Halle niederzulegen

Ein großer und ein kleiner Laden mit
Ladenstuben dicht am Markt per 1 Ob
tober zu vermiethen

Näheres Z 15 4V in der Expedition
dieses Blattes

Ein großer Pferdestall Heuboden u
Schuppen ist zu vermiethen und den 1
Oktober zu beziehen M Goldschmidt
gr Brauhausgasse 28 1 Treppe hoch

Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme die uns beim Dahinscheiden und
der Beerdigung unseres theuren Entschlafenen,
des Kaufmanns

lalln IVittientgegengebracht wurden sagen hiermit ihren
innigsten Dank

Die trauernde Hinterbliebene

Salon Rosenthal
iringt seine angenehmen Saal und Garten
okalttäten einem hochgeehrten Publikum in

empfehlende Erinnerung
Täglich reichhaltige Speisekarte zu

eder Zeit
Ausschank der Herrmann Frehberg schen

Brauerei ff Lagerbier dunkles Export
bier a Glas 15 Psg

Porter Bier
Bier Ausstellung in Königsberg mit der gr
Silbernen Medaille prämiirt Zahlreichem
Besuch entgegensehend zeichnet

Hochachtungsvoll I H mkv

Verein für Erdkunde
Außerordentliche Sitzung

Freitag den 8 d Mts Abends um 8 Uhr
im großen Saale des Prinz Carl

Eintrittskarten nur für Vereinsmitglie
der sind allein beim Kastellan der Univer
sität nicht am Eingang in den Saal,j zu
25 Pfg zu entnehmen Die Größe des
Saales gestattet Eintrittskarten auch für
Familienangehörige zu lösen

Danksagung
Für die bei dem Begräbniß meiner schwer

geprüften unvergsßlichen lieben Frau miserer
guten Mutter und Großmutter

MM MM O MI
uns aus allen Kreisen in Wort und That
dargebrachte herzliche und ehrende Theilnahme
sage ich hiermit tiefbewegt im Namen sämmt
licher Hinterbliebenen meinen herzlichsten
Dank

Halle den 7 Juli 1887

Polizei Sekretär Rendant

MmUm Nachrichwl
Bon unseren Abonnenten nns zugehende erlenntmr be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik
gratis Aufnähmet

Verlobt Herr Lehrer Karl Hin mit Frl
Bcrtha Krautwurst Breslau Kemberg Herr
Jstdor Burghardt mit Frl Martha Kaufmann
Gröbzig Cönnern i Herr Ingenieur Max Mar

quardt mit Frl Louiie Ludewn Magdeburg
Buckau Herr Kaufmann Gustav Karl mit Frl
Elife Richter Woliiw Magdeburg

Verehelicht Herr Reg Baumeister Q Te
gräber mit Fräul Marie Wiggert Greifenberg
in Schl Poien Herr Arthur Braun mit Frl
Anna Prahl Leipzig

Geboren Eine Tochter Herrn Max Wahl
dieck Wvlmirstedt Herrn Wendelin Plappert
Herrn Albert Gueinzius Leipzig

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz fche Buchdruckern R Nietschmaun tn Halle
Expedition des Hallo schen Tageblattes Große Nlrichskaße 18 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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